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An alle Fronte

Werden dle Angriffe der Alliirten tx

folgreich abgeschlagen.

Auch die Russen kommen in Galizien
nicht' mehr vorwärts.

,
Seitdem die deutschen und östernichi
""

schen Truppen neue Positionen be

zogen haben.

Berlin. 14. August. Ueber Lon
don. Die oberste Heeresleitung Ilin
digte am Montag an, daß die Positiv
iien der deutschen am Sonntag und
in der Sonntag Nacht wieder in hefti
ger Weise angegriffen wurden. Zwei
stark Angriffe der Franzosen in dn
Nahe donMaurepa brachen unter dem

Feuer dn Deutschen zusammen. Den

Briten gelang eS. in die vorderste

deutsche Linie an einer Front von 700

AardS einzudringen, sie wurden aber

während der Nacht wieder daraus
vertrieben. Die bezügliche offiziell:
Bekanntmachung lautet wie folgt:

.Stidwchlich von der Thiepval-P- o

zieres haussre gelang es den Briten
am Sonntag, an einer Front von 700

Aardi in unsere vordersten Gräben
einzudringen, sie wurden aber wäh
rend der Nacht durch einen Gegen

angriff Mieder daraus vertrieben.

Vor Guillemont Und den daneden
gelegenen Linien, weiter südlich, wur
de ein Massenangriff der Briten mit

außerordentlich schweren Verlusten fllr
den Feind abgeschlagen.

.Auch zwei . sehr starke Massen
angriffe der Franzosen in der Gegeno

zwischen MaurepaS und östlich von

Hem brachen unter unserem Feuer
'

.

.In der Nacht deS 12. August grkf

fen die Franzosen daS Dorf Fleury,
an der Berdun Front, wie auch unsere

Positionen östlich von diesem Orte an.
sie wurden- - aber überall zurtlckgeschka:

gen. Ein am Sonntag nordwestlich

von den Thiamnont Werken versuch

ter Angriff mit Handgranaten schlug

gänzlich fehl.

.Südlich vom La Bassee Kanal
fanden ziemlich heftige Kämpfe statt.

Feindliche Patrouillen bekundeten in
den letzten Tagen große Aktivität, na
mentlich nordwestlich von Rheimö, rro

nach vorhergegangener anhaltender
Artillerievorbereitung starre Erkundi
gungiabtheilungen vorgingen. We
diese Operationen waren erfolglok.

.Oeftlich don Bapaume wurde in

britischer Aeroplan nach einem in der

Lust stattgefunden Kampfe zum
Landen gezwungen.

westlicher KriegSschau.
' kla

Der auf die Operationen ,un der

östlichen Front Bezug , habende offi
zielle Bericht, lautet wie folgt:

.Front des Feldmarfchalls IonHin
denburg: In der Gegend von Skro
biowa und am Oginsky Kanal süd
lich vom Wygowskoie See, wurden
Angriffe der Russen zurückgeschlagen.

Oestlich vom Kanal wurden vorgescho

bene russische Truppenabtheilungen
mit schweren Verlusten zurückgeschla

gen. Bei Zarecze am Stochod verlief
die Schlacht mit russischen Truppen,
die dort vorgerückt waren, zu unseren
Gunsten.

Südlich von Brody machten . die

Russen stark Angriffe inder Richtung

auf Lub und Graberka. Sie wurden
mit außerordentlich schweren Berlu
fien zurückgeschlagen. Neue Angriffe
sind jetzt dort im Gange.

.Front des Erzherzogs Karl Franz :

Angriffe der Russen in dem Zburoff
und Konjueay Abschnitt mißlangen.
Einige Abtheilungen, die in unsere
Positionen ingedrungen waren, wur
den durch einen Gegenangriff wiedr
vertrieben und s wurden dabei mehr
al, 300 Gefangene gemacht Westlich
von Monastirzyöka macht der Feind
inen vergeblichen Angriff slUf unser

Positionen. Gr erlitt unter , unserem
Feuer schwer Verluste.

.Balkan . Kriegsschauplatz: Wich
tiges hat sich dort nicht ereignet. Selbst
die Scheinangriff des frisfci

,,

hakn
..f imwi4 ' .

m jp0itorow htt nffm in all
zien ift nun auch IM geboten.

KriegSnachrichten au
. LfterreichischenQuel

.
' (N.

Berlin, 14. August. Auf drahtlo
sem Wege nach Saydille. Sehr heftige
Kämpfe finden in Galizien, nament
lich in der Gegend von Stanislau,
statt, wo die Russen ohne Unterlaß
angreifen, heißt eS in dem österrei
chifch . ungarischen offiziellen Kriegs
bericht vom Sonntag. Die Angriffe
der Russen wurden, überall zurllckge
schlagen. Die Ankündigung lautet wie
folgt:

.Front des Erzherzogs Karl Franz:
Südöstlich von Borveht hüben unser:
Truppen ihre PosMonen trotz äußerst
heftiger Angriffe deS FeindeS, die

überall abgeschlagen wurden, behaup
tet. In der dicht bei StaniLlau gele
genen Gegend wurden nach heftigen

Kämpfen, die Tag und Nachtdauerten,
zwei russisch Divisionen zurückgi

schlagen. Oestlich vom Dniester
nur - kleine österreichische Truppen
cbtheilungen in Aktion.

.Front des Feldmarschalls von
Hindenburg: Nordwestlich von Zalocz

hat der General von Böhck-Ermo- lli

abermals mehrere Massenan'grisfe der

Russen zurückgeschlagen.

In der Gegend von Brody wurde
ein russischer Albatroß Aeropwn vom

Boden auS in Brand geschossen und
dann von einem österreichisch unga
rifchen Aviatiker zur Strecke gebracht.

.In Wolhynien und am Stochod
Fluß waren die Kämpfe weniger hef

tiger Art. ES ist jetzt bekannt, daß

wahrnd der letzten Angriffe der Rus
sen am Stochod, die vollständig miß
langen, die russische Garde verwendet
wurde, und sie noch größere Verluste
erlitt, als die anderen russischen
KorpS.

W i e n. 14. August. Ueber London.
Eine am Montag vom K. K. Kriegs

Ministerium erlassene Bekanntmachung
sagt, daß südlich von Brody außer

ordentlich heftige Kämpfe stattfinden
und daß wiederholt Mossenangriffe
der Russen abgeschlagen worden sind.
Die Ankündigung lautet wie folgt:

.An der ganzen Front zwischen dem

Dniester und der südwestlich von Za
locze gelegenen Gegend stnd Kämpfe

zwischen den Russen und den Berbün
beten ntbrannt. Genera! von Bohm
Ermolli schlug inen , Massenangriff

des Feindes füdwestiich von Pod
kamien ab. DaS Feld vor unseren Po
sitionen ist mit todten Russen bedeckt.

.Aom italienischen Kriegsschauplatz:
Starke feindliche Truppenmassen grif
fen am Montag unsere Positionen
östlich vom Ballon Thal, zwischen

Lohvica und Wippach an. Die Jta
liener griffen siebenmal an, ' wurden
aber jedesmal zurückgeschlagen."

Alles ruhig an der briti
schen Front.

L o n d o n , 14. Aug. Eine am
Montag Abend vom britischen Kriegs

Ministerium erlassene Bekanntmachung
sagt, da hdie Lage an der ganzen bri

tischen Front unverändert ist. Die
Ankündigung lautet wie folgt:

.Die Lage ist an der ganzen briti
schen Front unverändert. Der Feind
bombardirte während des TogeS, wie

gewöhnlich, unsere ganze Linie in hef

tiger Weise, besonders aber war sein

Feuer auf den Wald von Mametz. Po
ziere, die Nachbarschaft von Arras
und unsere Gräben nördlich don der

Birrstraet.Wytschaede Chaussee gerich

tet. :

'
. .

ftftrhliift tnnn tftoiittfS atfana ti UnS" " " r u o a
I be! wm Uobnfall ein Maschinenge

schütz zu erbeuten und einige Gefan
gene zu machen. Der Feind ließ eine

Mine westlich von der La Folie Farm
springen, sie richtete aber nur , wenig

Schaden an..

Nur Artillerie . Gefechte
finden an der französe

schen Front statt.

Ihre Angriffe plsen Minnen

Oünöelen

Ungeheure Verluste erleiden die Russen bei ihren
ergeblichen Massenangrissen.

An der westlichen Front herrscht verhältnismäßige Stille.

Hber auch bler M letzt in der Hauptsache Sie Deutschen Sie Hngreiler.

Nachdem di Italiener Giirz genommen Versuchen sie vergeblich die östlich von der Stadt gelegenen Höhen zu neh
men. Siebenmal nach einander griffen sie vergeblich an Furchtbare Verluste erleidend. Die Türken
setzen ihren Siegeszug in Persien und in Armenien fort. Tie Russen werden dort überall nach Norden zu
rllckgetrieben. Die deutschen Unterseeboote räumen jetzt schr gründlich auf. Unter ihren Opfern b:

findet sich auch ein britischer Zer störer Der mit einem Verlust von sechs Mann im Kanal versenkt wurde.

erlassenen offiziellen Bekanntmachung
vom französischen Kriegsminifteriuin
zufolge haben am Montag südlich von

der Somme shr heftige Artillerie-G- e

fechte stattgefunden. Ein deutscher

Aeroplan bombardirte RheimS. wäh-ren- d

deutsch Batterien verschiedene

Theile der Stadt beschossen, wobei das
Civilhospital zerstört wurde und sechZ

Personen getödtet Hürden. Die. Be

kanntmachung lautet wie folgk:

.Schlechtes Wetter war den Opera

tionen am größten Theil der Front
hinderlich.. An verfchiedemn Punkten

südlich von der,Sonnne.fandenziem
lich lebhafte' ArtiIerie-Gefecht- e statt

und auch auf dem rechten Maasufec.

An anderen Theilen der Front war

daö Gefchützfeuer vielfach unterbrochen.

.Am Sonntag belegte ein feindlicher

Aeroplan die Stadt RheimS mit Bom

ben. wahrend deutsche Batterien vn

schiedene Theile der Stadt beschossen.

Das Civilhospital, daS neben der St.
Remt Kirche liegt, wurde zerstört.

Sechs Civilisten wurden getödtet.

(Schlechtes Wette,? Deutsches Don

sches. Donnerwetter. A. d. R.)

Oeftlich von Görz

Sind äußerst heftige Kämpfe im

Gange.

Die" Italiener stürmen vergeblich ge

gen die von den Oesterreichern

besetzten Hohen n.

B e rli n. 14. August. Auf drahtlo

sem Wege nach Sayville. N. F. Außer

ordentlich heftige Kampfe sind an den

Höhen östlich von Görz im Gange,

heißt es in einer offiziellen österreichi

schen Bekanntmachung vom Sonntag.
Siebenmal versuchten die Italiener
die Höhen zu rftürmen. sie wurden

aber jedesmal mit sehr schweren Ver

lüften zurückgeworfen. Seit dem Be

ginn der neuen Offensive haben die

Oesterreicher mehr al 6000 Italiener
gefangen genommen.

.Die Italiener griffen' wieder mit

starken Truppnmassen uttsere neue

Front zwischen der See und dm
Monte San'Gabriele an." htißt Z in

der offiziellen Bekanntmachung. In
der östlich vom Vallone Thal gelegenen

Gegend schlugen unsere Truppen. meh-

rere Angriffe ab.

.Die heftigsten Kämpfe fanden auf
den östlich von Görz gelegenen Höhen

statt, wo sieben Angriffe der Italiener
mit außerordentlich heftigen Verlusten
üj den Feind abgeschlagen wurden.

Seit dem Beginn der neuesten ita
lienischeu Offensive haben wir mehr
als 6000 Italiener, darunter mehr als
100. Offiziere, gefangen genommen.

.Ein österreichisch ' ungarisch?
Marine Aeroplan bombardirte in

der Nacht deS 9. August in rsolgrei
cher Weise ine feindliche Batterie an
der Mündung de Jsonzo und die

italienisch Marineflieger Station
$ a 11,14 J&v.gr-'S- Ai a Wenden Gorda, . $1 den rnt$m guttstatt.

(in den neuen Her Ucr

Treffer beobachtet. Die Aeroplane

kehrten unbeschädigt zutück. obgleich
sie stark beschossen wurden.

Tie Türken

Treiben die Russen in Persicii immer

weiter nach Norden zurück. .

Und haben sie aus der Gegend von

Bitlis und Musch schon ganz der
trieben.'

Konstantinop!. 14. August.
Ueber London. Das KriezZministe-riu-

kündigte am Montag an. daß
die türkische Armee m Persien ihre
kürzlich begonnene Offensive in euer
gischer Weise fortsetzend, die Russen,
die ihrem rechten Flügel gegenüber
standen, in die Flucht geschlagen ha-be-

Die Bekanntmachung lautet wie
folgt:

.Persischer Kriegsschauplatz: Ter
rechte Flügel unserer Armee, der die
Russen in mehreren Gefechten geschla

gen hat, vertrieb sie auS Hamadan
und der Ebene und verfolgte sie in
nördlicher Richtung. Der Feind ließ
313 Gefangen in unseren Händen zu
rück.

.Der Feind verlor in einer befestig
ten Stellung, die von unS erobert

wurde, allein 1000 Mann an Todten
und Verwundeten, ferner 2000 Kisten
mit Munition und diele Gewehre und
sonstiges Kriegsmaterial, das zum
Theil verbrannt war.

Die Operationen zwischen Essada-ba- d

und Hamadam verliefen wfe

folgt:
.Am 9. August griffen unsere

Truppen die Russen an. nachdem es

ersichtlich wurde, dah die Russen, die

auS Essadabad vertrieben worden wa

ren, die Absicht hatten, in den be

festigten Stellungen nördlich von, dem

Ort Stand zu halten. Unsere Trup-pe- n,

die von verschiedenen Seiten an
griffen, vrtriebn den Feind auö die

sen Positionen und machten eine große

Anzahl von Gefangenen. Am selben
Tage griffen unsere Truppen den

Feind in der Gegend don Essadabad
an und trotz der Thatsache, daß sie

ohne Unterbrechung 20 Meilen mar
schirt toaren, erstürmten si die von

dem Feind besetzten Höhen.,
Am 10. August nahmen unsere

Truppen die Verfolgung wieder auf
und sie trieben die Nachhut deS Fein
dS in nördlicher Richtung über die

Ebene von Hamadan hinweg, worauf
sie Hamadan besetzten. Am selben
Abend trieben unsere Truppen feind
ltche Kavallerie, die noch in der Hinge

bung von Hamadan war) in nordöstli
cher Richtung zurück. ,

'

- .Am 11. August, Morgenö, wurden
auch die feindlichen Truppen, die sich

noch im nördlichen Theil der Ebene von

Hamadan befanden, vertrieben.

.Im Centrum fanden nur Gefechte
zwischen . SrkundigungSAbtheilunaen

Am linken Flügel griffen feindliche
Truppen unsere Stellungen bei Sak
kiz an .sie wurden aber geschlagen und
zogen sich gegen Abend zurück, nach'
dem wir ihnen mit einem Gegenan
griffe ansehnliche Verluste zugefügt
hatten.

.Naukasische Front: Ein Theil un
seres linken Flügels vertrieb den Feind
von den Höhen südlich von Tatuan.
Wir trieben ihn in nördlicher Richtung
gegen Akhlatte"zurllck. welchen Ort wir
besetzten. In der nördlich von Bitlis
gelegenen Gegend befindet sich inner
halb von 20 Meilen kein Feind mehr.
Nördlich von Musch stießen unsere
Truppen auf feindlicheKavallerie'in der
Nähe des Torfes Fuary. Sie wurde
in nördlicher Richtung gegen Kumkun
zurückgetrieben, einige Gefangene in
unseren Händen zurücklassend.

.An anderen Punkten fanden nur
Aorpostengefechte statt, in denen wir
einige Gefangene machten.

Die Türken gewinnen in
Arabien wieder die

Oberhand.
Die Türken haben die Anhänger des

früheren Emirs Voussein aus ihren
Verschanzungen im Aschar. Paß, 80
Kilomeier südlich von Medina, der,
trieben. Ter Scheik Hamid El Mansir
hat. sich dm Türken unterworfen.

Britischer Zerstörer ver
senkt.

London. 14. August. Einer am
Samstag erfolgten offiziellen Ankün
digung gemäß ist der britische Tor
pedobootzerstörer .Lassoo" am Sonn
tag in der Nähe der holländischen

Küste auf eine Mine aufgelaufen oder
torpedirt worden und untergegangen.
Sechs Mann don der Besatzung wer

den vermißt und zwei wurden et.

A e r l i n, 14. August. Ueber Lon
don. Eine offizielle Bekanntmachung
lautet: ,

.Einö unserer Unterseeboote hat
am Sonntag Morgen im englischen

Kanal den britischen Torpedobootzer
störer .Lassoo" torpedirt."

Eine andere Ankündigung lautet:
.Zwischen dem 2. und 10. August hat
eins unserer Unterseeboote im Kanal
sieben britische und drei französische
Segelschiffe und drei britische und
zwei französische Dampfer torpedirt."

Opfer der Unterseeboote.
London, 14. August. LloydS

kündigten am Montag die Zerstörung
des italienischen Dampfers .Nereus.
des italienischen Segelschiffes ,DIna"
und des französischen Segelschiffes

.Saint Gaetan" an.
'

Die .NereuS". ein Schiff von 3980
Tonnen, ging am 19. Juli von New

Port News ab und passirte am 7.

August Gibraltar.
London, 14. Aug. --rr De? dä

nifche Dampfer .Jvar", von 2139
Tonnen, ist am Sonntag Morgen in

nem Unterseeboot versenkt worden,
wie aus Kopenhagen telegrccphirt wird,

Das Geld vom britischen
Censor gestohlen.

Berlin, 14. August. Auf draht
losem Wege nach Sayville. Die Ueber-se- e

Nachrichten Agentur gab be-

kannt, daß ein Brief vom Schwaben
verein in Los Angeles, der am 10.
Mai abgesandt worden war, jetzt in
Stuttgart ankam. Er war vom briti
schen Censor geöffnet .worden, der

auch die eingeschlossenen $255 an sich

nahm.

Ein Köder

Mit dem der Ankauf von
britischen Bonds geför

dert werden soll.
London, 14. Aug. Das Schatz-a-

hat rim Montag eine Bekannlma-chun- g

erlassen, dahinlautend, daß das
Kapital und die Zinsen von britischen
Schatzamtsbonds und jtriegsausga
ben - Bonds, die von jetzt an ausgege
ben werden, von der Bezahlui der
britischen Einkommensteuer, wie über-Hau- pt

von jeder Besteuerung, jetzt oder
in der Zukunft, befreit sein werden,
wenn sie sich in den Händen von Per-sone- n

befinden, die weder ganz noch

zum größten Theil im vereinigten
Königreich ansässig sind.

Amerikanischer Flieger in
Frankreich abgestürzt.
Paris. 14. August. Denis Dowd,

ein amerikanischer Flieger bei der

französischen Armee, wurde am Frei-ta- g

im Buc Aerodrom durch das
seiner Maschine getödtet. Di:

Ursache des Unfalls ist nicht bekannt.
Dowd hatte als guter Flieger

obgleich er noch nicht im Besitz

eines Lenker - Certifitatcs war. Er
hatte sich anfänglich bei der Fremden-Legio- n

befunden, aber vor tturzem
sich dem neu organisirien amerikani-sche- n

Fliegerkorps angeschlossen.

Dowd erreichte ein Alter von 30 Iah-re- n.

Sein Vater wohnt in Sea Cliff,
Long Island.
In wichtiger Berathung.

Paris. 14. August. Eine Havas-Depesch- e

aus San Sebastian meldet,

daß Graf Romanones, der spaniscbe
Premierminister, am Samstag ein:
lange Konferenz mit dem österreichi-sche- n

Botschafter hatte. Dieselbe se:

am Sonntag fortgesetzt worden und

habe länger gedauert als am Toge

vorher.

Ungewiß

Ist der Zustand der dänisch wcstm

disclzen Inseln.

Das Vc'lk von Dänemark soll synen

Willen in der Angelegenheit
kundgeben.

Kopenhagen, 14. Aug., über
London. Das Ilnterlus des däni
schen NeiMtagS erklärte sich ernt Mon
tag z.i Mnsten deö Verkaufs der dä
nijch westlndisclzen Inseln au die

Ver. Staaten, vorausgesetzt, das; eine
Vcllsabsrinunung den Verkauf g,ii
heiße. Es' wurden 02 Stimmen jilt
und 4 1 gegen die Vorlage zbgegeb'i.
Einem Mitzlicde wurde das 3tmt,n-
recht verweigert und sechs Llbgeordne.
ten waren abwesend.

Tic? Diskussion im Unterhaus drcl
fe sich um toe Frage, ob die Volks!)
fiinimiing oder die Wahlen od beide

stattfinden sollen, ehe eine endgültige
iUschcidung über die Inseln getrf

seit wird. Der Premier Zahle erklär
te, nxnn vcrhcr die Wahlen abgehul
ten worden, sollen, dann müsse er bei

der amerikanischen Neuerung bean
raac::, daß die Erledigung der An

gelegenhcit verschoben werde, bis der
neue Ncichstag im Noveinber zusain
mentrcte.

Ein einflußreiches konservatives
lv.'it.lied des Oberhauses erklärtc! ci

ie:u Vertreter der Associirten Press.:
gegcniibc?, daß nvit daran zu jivct
sein fei. das; das Oberhausi den Ve:
trag genehniigen werde.

Eine Verwerfung des Vertrages
im Oberbaus, 'wo die Opposition in
der Mehrheit ist, würde die endM
tige Verfügung über die Inseln wahr
sckxinlich um drei Monate verzögern,
da die neuen Wolblen wohl kaum bor
En-- Oktober beendigt sein werden
und der neue Reichstag wahrsckeinlich
nicl?t vor Mtte öcovember zusammen
treten wird. .

Einem Vertreter der Ass. Presse
wurde versichert, daß die Regierung
zu keiner Zeit gewünscht hab, Neu
wählen auö dem Wege zu gehen, daß
sie eö aber scbr . bedauern würde,
wenn die Entscheidung über die da
nisch . westindischen Inseln solche, nö
thig machen sollte. '

Die, aarne Anaeleaercheit ist zu ei
ner ffrage innerer Part Politik ce

de; Niii oost tmZ,tiÜfrwgn 4Ultwrteq &e Ltzgiaung A ates tm

Wetterbericht.
Für Qhio, Keiitikky und ki3

obere Michigan: Strichregen am
Dienstag und wahrscheinlich am Mitt
vvch.

Ansicht, dns; dnZ Schicksal der Inseln
nicht vmn inneren Streite der ver
schied enen Parteieil alchängsg gemacht
vrwifSi. t.vf!, . .im.ii.ni uiui-- .

e niuuai: gLtuc ow
AnIeiegeicheit ohne unnöthige Ver
zögerung erledigen.

AmerikanifchegkotheKreuz
Ttationen

Sollen, wenn es gestattet wird, von

neuem in Deutschland eingerich

tet werden.

Washington. D. (7.. 14. .

Im öauvtcmzrtier deZ omeritaniicken,
Rothen Kreuzes wur,o am Montag
bekannt gegeben, daß die deutsche Ne
gierung angegangen wurde, die Wie
der , Einrickltun, nmrrifnmfrher
Rothe Kreuz - Stationen in Deutsch
iaw zu gc,iarien. um es zu ermogli
chen.medizinischeVorräthe nachdenLän
dein der Centralmäckt? , fen.tin
was von der britischen Regierung nur
vuiin aqimici wrroen miro, wenn oi
ck Vvrräthe direkt an Rothe Kreuz
Stationen gesandt werden und das
Staatsdepartement qarantirt. daß alle
solche Artikel zerstört werden, sobald
man sie für die Hospitalpflege nicht
mehr bedarf, uin zu verhindern, d.iß
Baumwolle. Gummi u f. w. für mili
tärische Zwecke angewandt werden.

Im Oktober letzten Jahres waren
alle Rothe Kreuz Missionen aus
Deutschland und anderen Ländern
zurückberufen wurden, um Konflikte
zu vermeiden. Nach langer, verwickc!
tir Korrespondenz hatte die britische
Regierung zuletzt- - obige bedingte Er
laul'nik zum Versandt kon Voi-rättie-

gegeben.

Bercitelt
Wurde ein Versuch, zwei Schwestern

in Kinney. Minn., zu entführen.

Eine derselben ist schwer verletzt urch
zwei der Angreer wurden ver

haftet.
4

Kinney. Minn.. 14. Aug. In
Verbindung mit einer am Sonntag
Äbend versuchten Entführung von
Frau Edward Eno, Gattin eines
Hilfssheriffs, und von Frau Lucy
Clark von Virgnicn. Minn., sowie de
ren vier Jahre alten Sohnes befinden
sich zwei prominente Mitglieder deS
Ordens der Industriearbeiter im Ge
fängniß. und zwei weitere Mitglieder
werden von der Polizei gesucht.

Frau Clark und Frau Eno. zwei
Schwestern, hatten gerade einenSira
ßenbahnwagen verlassen, als vier
Mar.n versuchten, sich ihrer zu de
mächtigen. Frau Clark erhielt einen
Schlag auf den Kopf, der eine schwere
Wunde verursachte. Es gelang abr
den Frauen, sich loszureißen, worauf
sie. um Hilfe rufend, die Straße bin
abeilten. Das Kind warfen die Man
ner in ein bereitstehendes Automobil
und entflohen.

Die Polizei machte sich sofort auf
die Verfolgung der Burschen. Sie
fand das Kind auf der Straße und
zwei der Männer in einem benachbar
ten Gebüsch verborgen, Die Aerzte er
klärten die Verletzung der Frau Clark
für gefährlich.

Hilft dem Todten nichts
mehr.

WashingtonD. E.. 14. Aug.
Die amerikanische Botschaft in Lon
don hat sich mit Bezug auf den Fall
von Frank B. Doring, welcher in Lt
verpool auf den Verdacht der Spio
nage hin verhaftet worden war und
kürzlich in Boston Selbstmord beging,
an die britische Regierung gewandt.

Doring war allerdings bald aus
der Haft entlassen worden, aber sein
Selbstmord nach seiner Rückkehr soll,
wie verlautet, der Furcht entsprungen
sein, daß er von englischen Agenten
verfolgt werde. Das Kongreßmitgliel
Olney hatte die Angelegenheit dem
Staatsdepartement unterbreitet.

Quarantäne strikt durch
geführt.

East L i v e r p o o l. O., 14. Aug.
Infolge der strikten Durchführung der
im Staate Pennsylvanien angeordne
ten Quarantäne gegen die Kinder
Paralyse wurde am Montag ein von
Eleveland nach Pittsburg fahrender
Passagierzug in Smiths Ferry. Pa.,
angehalten. Der ElesundheitSbeamte
Albert. Marx von Industry. Pa., ver
lonate von allen Vassaateren unter IQ

Jahren, die von Ohio kamen, die Vor
weliung eines eiunvyettsatlenes,
und zwanzig von ihnen wurden ge
zwungen, den Zug zu verlassen nu
über di laaiiarau zurückzukeb,

im


